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KölnerSängerimWienerRathaus .GesternbesuchtederGesangsverein
Köln-MühlheimdasWienerRathaus.InVertretungdesBürgermeistersbe-¬
grüsste amtsführenderStadtrat Richter die Gäste ,wobeier vorallemda- ¬
rauf verwies ,daßjeder BesuchausdemDeutschenReichdie Bande ,welche
diebeidenRepublikenverknüpfe,immermehrstärke .Wennauchstaatsrecht-¬
licheineVereinigungDeutschlandsmitOesterreichnochnichterfolgt
ist ,sowirddochdieZeitkommen,inderdiebeidenStaatenvereintdie
großenKulturaufgabendes deutschenVolkeserfüllen werden .Besondersfür
Sängersei Wiendie klassischeStätte ,ander Künstler ,wieBeethoven,
Haydn,MozartundSchubertgewirkthaben .DerPräsidentdesGesangsver-¬
eins Köln - Mühlheim ,LudwigRehbock ,dankte für den freundlichen Empfang

und hob die innigen Beziehungen zwischen den Deutschen am Rhein undan
der Donauhervor .ErüberreichtehieraufdemStadtratRichterzurdauern-¬
denErinnerungandenBesuchzweiBronzefiguren ,denHandelunddieIndu-¬
strie darstellend .StadtratRichterdanktefürdasschöneGeschenkund
erklärte ,es den städtischen Sammlungen einzuverleiben .Diereichsdeut - ¬
schenSängerbesichtigtenhieraufdie RäumedesRathausesunddiestädti¬
schenSammlungen.

HandarbeitenausstellungimStadtschulratsgebäude.ImOktober1923wurde
vonderGemeindeWienanallenMädchenvolksschulenundanderBürgerschu-¬
le in derWurlitzergasseNachmittagshandarbeitsschuleneingerichtet.Die
GemeindewolltedamitdenKindern,dieihreNachmittagsohneAufsicht ,im
Winter oft in ungeheizten Räumen verbringen mussten ,eine gastliche Stät - ¬

te bieten ,ander sie vonbewährtenLehrerinnenmitnützlichenArbeiten
aller Art beschäftigt wurden .Vielen Eltern wurde dadurch eine großeSor - ¬
geabgenommen,dasie ihre KinderwenigstenseinigeStunden ,denGefahren
derStrasseentzogen,in sichererObhutwussten.WiesehrdieseEinrich-¬
tungdenWünschenderElternundauchderKinderentsprach,magdaraus
ersehenwerden ,daßdieseArbeitsschulen ,zuderenBesuchniemandgezwun-¬
gen wurde ,meist sehr gut besucht waren und auch daraus ,daß die Eltern - ¬
schaftmitgrösterBereitwilligkeitdaszudenArbeitenerforderlicheMa-¬
terial zur Verfügungstellte .

Umallen Eltern zu zeigen ,welche hübschen und nützlichen Dingeaus

dembeigestellten Arbeitsmaterialbergestellt wurdenundumdenen ,die
vielleicht nochkeineGelegenheithatten ,sich mit demZweckedieserAr- ¬
beitsschulen vertraut zu machen ,Gelegenheitdazuzu geben ,hat derStadt -¬
schulrat eine Ausstellungder Spitzenleistungendiesernachmittägigen
HandarbeitsschulenausallenBezirkenWiensveranstaltet .AuseinemRund-¬
gangdurchdie Ausstellungwird jeder BesucherAnregungundBelehrungemp- ¬
fangen .Einenbreiten Raumnehmendie aus AltmaterialhergestelltenArbei-¬
ten ein .AusPapierstoff -StrohsäckenwurdenBuchhüllenyMappen,Täschchen,
Markttaschen,Rucksäcke ,Hausschuhe. dgl .gemacht ,ausSpitzen -undSei¬
denstoffrestchen wurdenTeepuppen ,Wurstel und Pölsterchen verfertigt ,die

Bortenalter Strohhütewurdenzu Nähkästchenverarbeitet ,Köperbärchen
wurdenzurHerstellungvonBlusen,HütenundSchürzenverwendet ,ausTuch-¬
resten verfertigten die Kinder Stofftiere ,Puppenkleider und Spielwaren
aller Art .VondenausNeumaterialhergestelltenGegenständenseienKlei-¬
der ,Blusen ,Hüte und Wäschestückealler Art erwähnt ,besondershervorge- ¬
hoben seien auch die Rohr -und Bastarbeiten .Mancheausgestellte Arbeit
gewährtdemBeschauereinenEinblickin die EigenartdesKindes ,Arbeiten

ganzer Gruppenlassen uns einen Blick in die Ideenwelt der Kinder tunund
wir erkennenoft deutlich denEinflußder Umweltder Kinder .Ottakringer
Mädchenvon der Schule Gaullachergasseführen uns einen Blumen -undeinen
Modistenladenvor ,HietzingerKinderliefern eine Krankenstubemiteiner

Pflegerin .DieLeistungenmancherSchulenzeigendeutlichdenEinfluss

der EigenarteinzelnerLehrerinnenundderenbesondererFachkenntnisse.
In der Schule ,Favoriten,Knöllgasse 61 ,dominieren Schafwollwaren ,in
RudolfsheimundFünfhaus( indenSchulenOrtnergasse ,Viktoriagasseund
BenediktSchellingergasse)KleiderundSchürzen ,in WähringRohrarbeitenu
undSpielwaren .DieSchuleLeystrassein der BrigittenaubringtschöneFar .
beneffekte ,Floridsdorf ( Kuenburggasse )liefert besonders Stofftiere und
Wurstel ,Lainzunddie SchuleStättermayergasse(Rudolfsheim)stellenHüte
aus ,besondersschöneWäschestückebringtdieSchuleTrogergasse(Hietzing)
DieSchuleSchönbrunnerstrasse101zeigtunseinenhübschenKorbwarenla-¬
denunddieeinzigein dieserAusstellungvertreteneBürgerschule(Wurlit-¬

zergasse )stellt schöne Wäschestücke und kunstgewerbliche Arbeiten aus .
Ein Ausstellungsstück führt uns den Wandel der Zeiten und denFortschritt
derSchulebesonderesvorAugen.EinvonderGroßmuttergesticktes„Muster-¬
band "wurdevonderEnkelinzurHerstellungeinesDivanpolstersverwendet.
WährendvorzweiGenerationeninderSchulevielFleiß ,MüheundSorgfalt

auf einen Gegenstand verwendet wurden ,dessen Bestimmunges war ,Jahrzente
lang unbeachtet in einem Kasten zu liegen ,leitet die heutige Schule ,de - ¬

renReformsichauchaufdenUnterrichtin weiblichenHandarbeitener-¬
streckt ,dae Kinderan ,Gegenständeanzufertigen ,die soglelch inGebrauch
genommenerden können .Die Ausstellungbefindet sich im Gebäudedes
Stadtschulrates,. ,Burgring9 ,II . Stock,Saal4undist biseinschließ-¬
lich15 .Junitäglichvon9bis18Uhrfreizugänglich.

- - ¬
450WienerKinderinSt .Wolfgang.AmDienstag,den10 .Junisindineinem
SonderzugunterLeitungder FürsorgerinnenPlanundMühlbacher450Kinder
desstädtischenJugendamtesnachSt .Wolfganggefahren .DieKindersind
dort im prächtigen Ferienhort ,der sunmittelbar an der Falkensteinwandam

See liegt ,untergebracht .Währenddes Winters hat der VereinFerienhort

daselektrischeLichtin dasGebäudeeinleitenlassen.

DasstädtischeVolksbadimXX. BezirkTreugasse .DasstädtischeVolskbad
XX. ,Treustrasse60ist ab18 .JuniwiederanjedenMittwochvon1 bis7

UhrnachmittaginBetrieb.
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